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„Wovor haben Sie Angst, oder was macht Ihnen Angst, wenn Sie an Ihre neue Aufgabe 
denken?“ Diese Frage begegnete mir beim Pastoralexamen Ende Juni im Abschlussge-
spräch mit der Prüfungskommission. Ich konnte die Frage damit beantworten, dass ich 
keinerlei Angst habe, sondern Respekt. Aber diese Frage nach der Angst ließ mich in 
den Tagen danach zurückblicken auf meine lange Zeit hier bei Ihnen in Eschweiler. 
Habe ich jemals Angst gehabt in der Zeit?  
Der Rückblick auf 7 Jahre Eschweiler erleichterte mir die Antwort. 
Am Donnerstag, 1. September 2011, begann ich mein pastorales Praktikum mit der  
Hl. Messe um 9.30 Uhr in Herz-Jesu. Die Kevelaerbruderschaft war auf dem Rückweg 
von Kevelaer nach Hause. Unsicherheit begegnete mir, da ich nicht wusste, wem ich im 
Pastoralteam begegnete, was meine Aufgaben sind, wie ich eingebunden würde.  
Diese Unsicherheit des Anfanges löste sich aber schnell auf. In den vergangenen sieben 
Jahren sind mir viele Aufgaben zugefallen, die ich gerne getan habe. Da waren die 
Sternsinger mit ihren überaus engagierten Betreuern, die vielen Firmlinge, Erstkommuni-
onkinder und deren Katecheten. Die Küsterinnen und Küster, Organisten und Kirchen-
musiker, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Büros, die vielen Kinder und Ju-
gendlichen in unserer Messdienergemeinschaft, in den Jugendliturgiekreisen, in der 
Kolpingfamilie und nicht zuletzt Sie, die Menschen hier in Eschweiler, mit denen ich 
überaus gerne gebetet, gelacht, gefeiert und manchmal auch geweint habe.  
Das Wort „Angst“ kommt von „Enge“. Aber diese Angst oder Enge habe ich in Eschwei-
ler nie erfahren. Sicherlich gab es Situationen, in denen ich alles hinschmeißen wollte, 
Tage, an denen ich nicht gerne in Eschweiler war. Aber die Weite und die Vielfalt der 
Stadt und die Weite und die Vielfalt der Pastoral in Eschweiler haben mich immer wie-
der gerne zurückkommen lassen. In den vergangenen Wochen verleiht das Abschied-
nehmen mir ein Gefühl von Wehmut, Schmerz und Trauer. Aber auch das Gefühl von 
Aufbruch, Neubeginn und Freude. So vermischen sich diese beiden Gefühlsstränge in 
einem Wort: DANKE. 
Dankbar schaue ich auf die sieben Jahre mit Ihnen und Euch, die wir gemeinsam als 
Kirche unterwegs waren in unserer Stadt. Viele Menschen sind mir in diesen sieben 
Jahren begegnet, die dazu beigetragen haben, dass ich hier in Eschweiler zu Hause war. 
Die dankbare Erinnerung an die vergangenen Jahre wird dazu beitragen, dass wir ge-
meinsam die vielen Begegnungen als kostbares Geschenk in uns tragen werden. Es wäre 
noch viel zu schreiben. Aber dafür reicht der Pfarrbrief nicht aus. 
Vielen Dank an Sie und Euch alle! 
Schließen möchte ich mit einem Satz aus dem Römerbrief: „Der Gott der Hoffnung aber 
erfülle euch mit aller Freude und mit allem Frieden im Glauben, damit ihr reich werdet 
an Hoffnung in der Kraft des Heiligen Geistes“. (Röm 15,13) 
 
Herzlichst 
Ihr Kaplan Andreas Züll 
 



 

Öffnungszeiten in den Sommerferien 
Das zentrale Pfarrbüro St. Peter und Paul ist in den Sommerfe-
rien, 16. Juli bis 28. August nur vormittags (Mo, Mi, Do und 
Fr) geöffnet. 
Das Büro in St. Antonius ist vom 1. bis zum 17. August geschlossen. Bei Fragen wenden 
Sie sich bitte an das Zentrale Pfarrbüro St. Peter und Paul, Dürener Str. 29, Tel.: 26097 
 
Bild: Peter Weidemann In: Pfarrbriefservice.de 

Verabschiedung von Kaplan Andreas Züll 
Als Praktikant nach dem Theologiestudium hatte Andreas Züll seit dem Jahr 2011 erste 
pastorale Erfahrungen hier in Eschweiler sammeln können. Nach seiner Diakonenweihe 
übernahm er einige eigenständige Aufgaben. Am 07.06.2014 wurde er zum Priester 
geweiht – viele Gläubige aus unserer Pfarrgemeinde waren bei diesem festlichen Anlass 
im Aachener Dom zugegen.  
Von nun an zeichneten sich die Aufgabenbereiche von Kaplan Züll durch noch größere 
Eigenverantwortlichkeit aus. An erster Stelle bestand sein Dienst in der Spendung der 
Sakramente und der pastoralen Sorge um die Menschen: die Feier der Eucharistie, Tau-
fen, Trauungen und Beerdigungen, aber auch Beichte hören und seelsorgliche Gesprä-
che. Er übernahm die Hauptverantwortung für die Messdienerschaft und deren Leiter-
runde. Auch bei der Firmvorbereitung oblag ihm die Organisation und Begleitung des 
Katechetenteams. Weitere Aufgaben von Andreas Züll waren Schulgottesdienste, der 
Kontakt zu den Grundschulen, die Sternsingeraktion, die Arbeitskreise Jugend und Eh-
renamt, der Jugendliturgiekreis sowie die alljährliche „Nacht der Jugend“. Er wirkte mit 
bei der Vorbereitung auf die Erstkommunion, im Kirchenvorstand sowie im GdG-Rat, 
bei der Kevelaerwallfahrt und bei der Seelsorgebereitschaft im Krankenhaus. Zudem war 
unser Kaplan Präses bei der Kolpingfamilie, beim Frauenchor und im Kirchenchor  
St. Bonifatius. 
Am 28.06.2018 hat Andreas Züll in Aachen sein Pastoralexamen bestanden und damit 
seine Kaplanszeit mit der Erlangung des Pfarrertitels abgeschlossen. Bischof Helmut 
Dieser hat entschieden, dass er als Pfarrer die Gemeinden der GdG Blankenheim-
Dahlem in der Eifel übernehmen soll. 
Aus diesem Grund müssen wir Abschied nehmen von unserem Kaplan. Im Rahmen 
eines letzten großen Festgottesdienstes wollen wir ihm Lebewohl sagen am Sonntag,  
2. September um 09.30 Uhr in St. Peter und Paul. Im Anschluss gibt es auf unserer 
„Domplatte“ (bei schlechtem Wetter im „Mexi&Co“) die Möglichkeit, sich auch persön-
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lich von Andreas Züll zu verabschieden. Ganz herzlich darf ich Sie alle zu diesem 
Gottesdienst und zur anschließenden Begegnung einladen. Wer sich an einem Ab-
schiedsgeschenk für Kaplan Züll beteiligen möchte, kann das bis zum 29.08.2018 im 
Pfarrbüro St. Peter und Paul gerne tun. 
Für seinen weiteren Werdegang und seinen zukünftigen neuen Einsatzbereich in der 
Eifel wünschen wir unserem Kaplan Andreas Züll Gottes Segen und viel Erfolg. Persön-
lich bin ich sehr dankbar für seinen unermüdlichen und vielseitigen Einsatz in unserer 
Pfarrgemeinde, für seine Freundschaft und Mitbrüderlichkeit, für seine fröhlich-
humorvolle Art und seine menschenfreundliche Offenheit, für seine tiefen geistlichen 
Gedanken und Anregungen, für seine Umsicht und Zuverlässigkeit – und vieles mehr. 
Wir werden ihn und seinen Dienst hier in Eschweiler nicht vergessen – ganz besonders 
werden wir immer dann an ihn denken, wenn wir in den Pfarrbüros das „KaPlan“-
Programm benutzen, das auch mit seiner Hilfe hier installiert werden konnte. 
„Zeige uns den Weg“, so bitten wir Gott im Kirchenlied. Möge der Heilige Geist  
Andreas Züll in den Herausforderungen und Aufgaben, die auf ihn warten, seinen Weg 
zeigen und für sich und die Menschen, die seinem Wirken anvertraut sind, viel Gutes 
bewirken. 

Michael Datené, Pfr. 

Neues aus dem GdG-Rat 
 Herr Dietmar Jordan hat dem Gremium Informationen zum Regionalpastoralrat 

und Regionalkatholikenrat gegeben. 
 Es gab einen Rückblick auf den gemeinsamen GdG-Tag am 16.6. 2018 
 Frau Minge berichtet von der Ehrenamtskoordination 
 Pastor Michael Datene und Schwester Martina stellen verschiedene Aktionen  in 

der Weihnachtszeit vor. 
 Ein Fahrdienst zu den Gottesdiensten wird  geplant. 
 Die Verabschiedungsfeier von Kaplan Andreas Züll wird geplant. 

Caren Leuchter 
 

Pfarrfest in Röhe am 8./9. September 
 

Eröffnung am Samstag, 8. September um 15.15 Uhr 
mit der Ausstellung „40 Jahre neue Kirche Röhe“ 

anschließend 
Buntes Treiben rund um Kirche und Pfarrheim 

viele Angebote für Kinder 
Sonntag, 11.00 Uhr Familiengottesdienst 

anschließend geht das bunte Treiben weiter. 
 

Bild:http://www.rodde-rheine.de/images/aktuelles/Bild_Pfarrfest_2014.JPG 



 

In diesem Jahr feiern wir die Weihe des Altares in St. Antonius vor 40 Jahren. Aus die-
sem Anlass feiern wir um 11 Uhr am Sonntag einen Festgottesdienst als Familienmesse.  

Gemeinsame Bestattung von „Frühchen“  
auf dem Friedhof unserer Pfarre am 31. August 2018 

Die nächste gemeinsame ökumenische Trauerfeier für früh geborene Kinder findet statt 
am Freitag, 31. August. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle, Dürener 
Straße, zu einem Wortgottesdienst mit anschließender Beisetzung auf dem Frühchenfeld. 
Wir laden alle Betroffenen mit ihren Familien und Freunden sowie Gemeindemitglieder 
herzlich zur Teilnahme ein! 

Sr. Martina 

Neuer Trauergesprächskreis beginnt im September 
Am 3. September beginnt wieder ein neuer Trauergesprächskreis mit 4 Treffen. Eingela-
den sind alle, die einen nahestehenden Menschen durch den Tod verloren haben und 
sich in der Situation der Trauer mit anderen austauschen möchten. Die Gesprächsreihe 
soll helfen, besser mit der Trauer leben zu lernen und für sich selbst wieder neue Le-
bensperspektiven zu entwickeln. Die Treffen finden statt im Pfarrhaus von St. Peter und 
Paul, jeweils montags von 16.00 – 17.30 Uhr, am 3. und 17. September sowie am  
1. und 15. Oktober 2018. Anmeldungen für die Teilnahme an den 4 Terminen, die eine 
zusammenhängende Einheit bilden, nimmt das Pfarrbüro bis 27. August entgegen. 
Begleitet werden die Treffen von Sr. Martina, Pastoralreferentin, und Thomas Kolligs, 
Gemeindereferent und Krankenhausseelsorger. 

Sr. Martina 

Forum Gott und die Welt 
Herzliche Einladung zum Vortrag mit dem Thema „Was ist los mit dir, Europa?“ 
Brexit, Asylstreit, Irrfahrt von Rettungsschiffen im Mittelmeer, nationale Bestrebungen in 
vielen Ländern der EU - „Was ist los mit dir, Europa?“ 
Diese Frage richtete Papst Franziskus an die Repräsentanten des Europäischen Parla-
ments, der Kommission und des Rates, als er im Vatikan den Aachener Karlspreis des 
Jahres 2016 entgegennahm.  
So lautet auch der Titel eines Buches von Professor Friedhelm Hengsbach, zu dem er 
im Forum Gott und die Welt  

am Donnerstag, 20. September 2018 
um 19.30 Uhr im Kinder- und Jugendzentrum, 
Peter-Paul-Straße 12 einen Vortrag halten wird. 

 
Friedhelm Hengsbach, geboren 1937, mit 20 Jahren der Gesellschaft Jesu beigetreten, 
mit 30 geweiht, 20 Jahre lang Professor für Christliche Sozialwissenschaft bzw. Wirt-



 

schafts- und Gesellschaftsethik an der Philosophisch-Theologischen Hochschule Sankt 
Georgen in Frankfurt am Main. Er ist einer der profiliertesten Sozialethiker Deutschlands 
und hat sich stets dafür stark gemacht, die Menschen in den Mittelpunkt unserer Wirt-
schaft zu stellen. Die katholische Soziallehre war und ist für ihn die maßgebliche Richt-
schnur unseres Zusammenlebens, auch für unser Wirtschaftssystem. 
Nach dem Vortrag steht der Referent für Nachfragen und zur Diskussion zur Verfügung. 

Reinschauen und Neues entdecken! 
2. Ökumenische Nacht der offenen Kirchen in Eschweiler am 28. September 2018 
 
Nach den guten Erfahrungen im vergangenen Jahr lädt die zweite ökumenische Nacht 
der offenen Kirchen auch in diesem Jahr wieder alle Interessierten ein, zwischen 19.30 
und 22.30 Uhr die besondere Atmosphäre am späten Abend in den Eschweiler Kirchen 
und Gemeinden zu erleben. Die teilnehmenden Gemeinden bieten in diesem Zeitraum 
ein buntes, vielfältiges Programm mit musikalischen Darbietungen verschiedenster Art, 
Ausstellungen, Taizégebet, Lesungen, Kunst, Kirchenkabarett, Bibelarbeit, Möglichkeiten 
zu Gespräch und Besinnung und vieles mehr. Den Abschluss bildet in allen Kirchen und 
Gemeinden ein Segen zur Nacht. In St. Antonius / Bergrath wird es am Nachmittag von 
17.00 – 19.00 Uhr zusätzlich ein besonderes Angebot für Familien geben. An der Nacht 
der offenen Kirchen beteiligen sich die Innenstadtkirche St. Peter und Paul, die katholi-
schen Kirchen St. Marien, St. Bonifatius (Dürwiss), St. Antonius (Röhe), St. Antonius 
(Bergrath), St. Cäcilia (Nothberg) und St. Severin (Weisweiler), die Kapelle des St. Anto-
nius Krankenhauses, die evangelische Dreieinigkeitskirche, die Freie evangelische Ge-
meinde Eschweiler sowie die Agapêgemeinde. Das vollständige Programm aller Ge-
meinden finden Sie demnächst im Internet sowie auf den Flyern, die in den Kirchen und 
an vielen anderen Orten in der Stadt ausliegen. Die Veranstaltungen sind offen und 
kostenlos. Sie können jederzeit kommen und gehen, wie es Ihnen gut tut. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch! 

Sr. Martina 

Heiligabendgottesdienst „Weihnachten anders“ 
Wie bereits angekündigt, soll es in diesem Jahr an Heiligabend einen alternativen Weih-
nachtsgottesdienst für Neugierige und Suchende unter dem Motto „Bethlehem ist über-
all“ geben. Wir laden dazu ein, Weihnachten ohne Glanz und Kuschelatmosphäre in 
anderer Tiefe und Einfachheit an einem ungewohnten Ort – dem alten Baumarkt von 
Obi – zu erfahren. Alle, die Interesse haben, bei der Gestaltung und Durchführung 
dieses Gottesdienstes mitzuwirken, sind dazu herzlich eingeladen. Bitte melden Sie sich 
dazu bei Sr. Martina (schwester.martina@eschweiler-kirche.de oder telefonisch 
Tel.8396559). Der vorgesehene Termin für ein Treffen aller Mitwirkenden am 11. Sep-
tember muss wegen der Einführung des Regionalteams durch den Bischof am selben Tag 
leider verschoben werden. Ein neuer Termin im September wird rechtzeitig mit den 
Interessierten vereinbart. 

 

Wer? Wie? Was? Wieso? Weshalb? Warum? 
„Wer nicht fragt bleibt dumm. 1000 Tolle Sachen die gibt es überall zu sehen. Manch-
mal muss man fragen um sie zu verstehen...“ 
Manchmal geht mir dieses Lied aus der Sesamstraße 
auch heute noch durch den Sinn. Vor allem dann, 
wenn mein kleiner Neffe mir mit seinem ewigen 
„Warum?“ in den Ohren liegt. 
Aber tatsächlich beschäftigen auch mich 1000 Fragen 
– manche eher banal, manche mit einer lebenswich-
tigen Bedeutung. Und auch Sie haben sicher solche 
Fragen. Was ziehe ich heute an? Wohin fahren wir in 
Urlaub? Wie soll ich das heute alles schaffen? Was 
möchte ich erreichen in meinem Leben? Was ist der 
Sinn? 
In den letzten Monaten habe ich im Alphakurs 
(www.alphakurs.de) ein fantastisches Hilfsmittel entdeckt, auf die wirklich wesentlichen 
Fragen des Lebens eine ganz persönliche Antwort zu finden. Mit meiner eigenen Begeis-
terung möchte ich gerne auch Sie anstecken. Daher möchte ich auch für unsere Ge-
meinden in Eschweiler einen Alphakurs starten. Der erste Schritt ist, ein Team von 
Helferinnen und Helfern zu finden und für diese Aufgabe auszurüsten. Ich bitte Sie, 
dieses Anliegen im Gebet zu unterstützen. 
 
Bitte beten Sie mit! 
Für was? Nach den Sommerferien 2018 möchten wir mit einem Team von Helferinnen 
und Helfern die Vorbereitungen beginnen. Ein erster Alphakurs soll dann mit einer 
Auftaktveranstaltung im November starten, ebenfalls begleitet von viel Gebet. 
Wie? Jesu sagt: „Bittet, dann wird euch gegeben; sucht, dann werdet ihr finden; klopft 
an, dann wird euch geöffnet.“ Nehmen Sie sich bitte täglich ein paar Minuten Zeit für 
ein Gebet. Sorgen Sie hierbei für äußere Ruhe, damit Sie in die innere Ruhe kommen. 
Ein anderes Wort Jesu sagt: „Alles, worum ihr betet und bittet - glaubt nur, dass ihr es 
schon erhalten habt, dann wird es euch zuteil.“ Formulieren Sie Ihr Gebet als klare, 
positive Aussage, die so formuliert ist, als wenn die Bitte schon erfüllt ist. 
Formulierungs-Vorschlag: Herr Jesus Christus, wir preisen deinen großen Namen. Du 
bist unser Herr und Gott. Dankbar tragen wir dir unsere Bitte vor: Wir danken Dir, dass 
du ein Team von 12 Männern und Frauen berufen hast, um einen ALPHA-Kurs in  
Eschweiler zu starten. Segne Ihre Bemühungen und schenke allen ALPHA-Kurs-
Teilnehmern eine echte Glaubensbeziehung zu dir. 

Vielen Dank für Ihr Gebet! 
Michael Datené, Pfr. 

Bild: www.alphakurs.de 
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Maria Himmelfahrt 
Am Fest Maria Himmelfahrt am Mittwoch, 15.08. feiern wir um 12.15 Uhr die Heilige 
Messe zum Patrozinium unseres Bistums. Um 19 Uhr beenden wir den Festtag mit der 
Vesper in St. Antonius, Röhe. Dort wollen wir auch die Kräuter weihen.  

Gottesdienste im Senotel 
Am 24. August sowie am 14. September (jeweils freitags) findet um 16 Uhr im Senotel 
ein Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung statt. Gäste können gerne dazukommen. 

Gottesdienst zur Einführung des Regionalteams 
Am 11. September wird das Regionalteam, Regionalvikar Hannokarl Weishaupt, Pasto-
ralreferent Norbert Franzen und Ehrenamtlerin Erdmute Soendgen aus Alsdorf in einer 
Heiligen Messe um 18 Uhr in St. Marien, Röthgen, eingeführt. Herzliche Einladung an 
alle! 

Gottesdienst zum Weltmissionssonntag am  
30. September in St. Bonifatius 

Am 28. Oktober feiern wir den Sonntag der Weltmission, der Solidaritätsaktion der 
Katholiken weltweit. In diesem Jahr steht 
Äthiopien, wo seit 2000 Jahren Christen 
leben, im Mittelpunkt. Am 30. September 
dürfen wir in Eschweiler mit Bischof Mar-
kos Ghebremedhin aus Jimma-Bonga (Äthi-
opien) in Sankt Bonifatius um 11.00 Uhr 
die Messe feiern. Auf dem anschließenden 
Empfang wird er aus dem Leben der Katho-
liken in seiner Region berichten. So leben 
in der schwer zugänglichen Region des 
Dreiländerecks Kenia, Südsudan und Äthi-
opien zwei Nomadenstämme, deren Reali-
tät von Armut und Krankheiten geprägt ist. 
Seit einigen Jahren teilen zwei spanische 
Ordenspriester und zwei Katechisten das 
karge Leben dieser Menschen. Wasser-
pumpen und eine Zentrale für das christli-
che Leben sind dringend notwendig. In 
vielen anderen Gebieten gibt es weitere 

Liturgie



 

Projekte, bei denen Mission und Solidarität immer zusammengehören, damit es Zukunft 
gibt. Die Solidarität gilt nicht nur für die 12.000 Katholiken, sondern allen 3,5 Mio. 
Einwohnern in seinem Apostolischen Vikariat, das erst 2009 gegründet wurde und das 
Bischof Markos als 42-Jähriger übernahm. 
Die Christen in Äthiopien haben eine lange Geschichte. Sie beginnt mit einem Mitfahrer 
in Jerusalem, einer Stadt, mit der Äthiopien damals schon seit etwa 1000 v. Chr. auf-
grund einer Liaison verbunden war. Auch die 2000-jährige Geschichte hat viele Höhe-
punkte, in der z. B. die berühmten Felsenkirchen entstanden, aber auch Tiefpunkte 
erlebt, als z. B. fast ganz Äthiopien von Muslimen erobert wurde und in letzter Minute 
Rettung kam. Am Freitag, 28.09. (Nacht der Offenen Kirchen) um 18.00 Uhr wird  
Prof. Harald Suermann in der Kapelle des Krankenhauses die Geschichte mit Bildern 
vorstellen. 
Weitere Infos unter: 
https://www.missio-hilft.de/mitmachen/weltmissionssonntag-2018/ 

Sr. Martina 

Neue Regelung der Familiengottesdienste 
Ab September finden die Familiengottesdienste in St. Peter und Paul und St. Antonius 
bis auf weiteres in einem veränderten Modus statt.  
An jedem 1. Sonntag im Monat wird dann in St. Peter und Paul um 9.30 Uhr Familien-
gottesdienst gefeiert, ausgenommen im September. An jedem 2. Sonntag im Monat 
finden die Familiengottesdienste um 11.00 Uhr dann in St. Antonius statt.  
 
Zum Vormerken bedeutet dies konkret: 
Sonntag, 09.09.2018 um 11.00 Uhr Familiengottesdienst St. Antonius 
Sonntag, 07.10.2018 um 09.30 Uhr Familiengottesdienst in St. Peter und Paul 
Sonntag, 14.10.2018 um 11.00 Uhr Familiengottesdienst in St. Antonius 
usw.  
 
Jederzeit sind Interessierte zur Vorbereitung der Familiengottesdienste 
in den jeweiligen Familienmesskreisen herzlich willkommen.  
Nähere Infos dazu im Pfarrbüro (Tel. 26097). 
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Kinder- und Familien



 

Erstkommunion 2019 
Alle katholischen Kinder, die 
nach den Sommerferien das  
3. Schuljahr besuchen, werden per Brief im August eine Einladung zur Erstkommunion-
vorbereitung erhalten. Auch Kinder, die noch nicht getauft sind, sind herzlich eingela-
den, bei der Vorbereitung auf die 1. Hl. Kommunion mitzumachen und ganz bewusst 
mit dem christlichen Glauben vertraut zu werden. 
 
Die Erstkommunionvorbereitung beginnt nach den Herbstferien. Wir laden alle Eltern 
ein, zu einem unserer drei Info-Veranstaltungen für die Erstkommunionvorbereitung zu 
kommen. Dort erfahren sie alles Wichtige rund um die Vorbereitungszeit und für das 
Fest der 1. Hl. Kommunion. 
 
Die Info-Veranstaltungen finden statt: 
 
St. Peter und Paul, Stadtmitte 
Samstag, 08.09.2018 um 14.00 Uhr im Kinder- und Jugendzentrum  
St. Peter und Paul, Peter-und-Paul-Str. 12 
St. Antonius, Röhe 
Freitag, 14.09.2018 um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum St. Antonius, 
Aachener Str. 189 
St. Bonifatius, Dürwiß 
Samstag, 15.09.2018 um 11.00 Uhr im Bonifatius-Forum, Bonifatiusstr. 26 
Wichtig: 
 
Sollten die Eltern am Termin der Infoveranstaltung in der Pfarrgemeinde, in der ihr Kind 
zur 1. Hl. Kommunion gehen möchte, verhindert sein, so können sie gerne die Infover-
anstaltung in einer der anderen beiden genannten Pfarrgemeinden besuchen. Ihr Kind 
wird unabhängig davon in der gewünschten Pfarrgemeinde zur Erstkommunion gehen 
können. 
 
Bitte melden Sie sich auch bei uns, wenn Sie an keinem der genannten Termine können 
und ein separates Anmeldegespräch wünschen. 

 
Die Verantwortlichen für die Erstkommunionvorbereitung 

Gemeindereferentinnen Heike Sorgenfrey und Petra Minge 
Pfarrer Michael Datené und Pfarrer Christoph Graaff 
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Kinderkirche im Haus St. Josef  
Herzliche Einladung zur Kinderkirche am Sonntag, 23. Septem-
ber um 10.30 Uhr im Haus St. Josef, Eingang Reuleauxstraße.  
Das Thema lag bei Redaktionsschluss noch nicht fest.  
Wir freuen uns auf alle kleinen Kinder mit ihren Eltern, Großel-
tern, Paten und Geschwistern. Im Anschluss treffen wir uns zu 
Kaffee, Saft und gesunden Knabbereien. 
 

Firmung 2019 – Erinnerung 
Start der Firmvorbereitung 2019 ist am 2. September um 17.30 Uhr in der Kapelle der 
Bischöflichen Liebfrauenschule. Wer sich noch anmelden möchte, gibt bitte das ausge-
füllte Anmeldeformular, das im Gespräch ausgehändigt wurde, im Pfarrbüro von  
St. Peter und Paul, Dürener Str. 29 ab. 

Petra Minge 

Kennenlerntreffen  
Die Katholische Kirchengemeinde Heilig Geist Eschweiler lädt alle, die in der kirchli-
chen Jugendarbeit unterwegs sind (Leiterinnen und Leiter, Kinder und Jugendliche ab 12 
Jahre) sehr herzlich zu einem Treffen zwecks gegenseitigen Kennenlernen und Austausch 
am Sonntag, 23.09.2018, 17-20 Uhr in St. Cäcilia Eschweiler-Nothberg ein.  
Um 17.00 Uhr geht es mit einem gemeinsamen Gottesdienst los, danach wird auf dem 
Außengelände des Pfarrheims gegrillt. Anmeldung bitte bis zum 6. Juli 2018 unter  
Tel.: 02403-9611840. 

 
 
 
 

Senioren-Nachmittag im September 
Nach der Sommerpause im August sind alle Senioren wieder herzlich 
eingeladen, am 4.September um 15 Uhr Kaffee und Kuchen in geselliger 
Runde im Kinder- und Jugendzentrum zu genießen. Passend zum Sep-
tember wird ein Weinfest gefeiert. Zu Gast ist die Tanzschule Kerstin 
Bartz mit unterhaltsamen Tanzeinlagen. Probieren Sie verschiedene 
Weine und singen Sie fröhliche Weinlieder. 

Caren Leuchter 
Bild: Martin Manigatterer In: Pfarrbriefservice.de 

Senioren

Jugend



 

Röher Kreis 
Der Röher Kreis lädt für Donnerstag, 9. August. um 
15.30 Uhr zum Seniorennachmittag mit Kaffee, Ku-
chen und Brötchen in das Röher Pfarrheim ein. Nach 
der „Stärkung“ gibt es einen Vortrag mit dem Thema Energiesparen im Haushalt. Strom-
spar-Check ist ein Angebot der Caritas und anderer Verbände, um Menschen zu helfen, 
ihre Energiekosten zu senken. Für Gehbehinderte wird ein Fahrdienst angeboten. 
(Braunleder 29071) 
Im September geht es mit dem Röher Kreis auf Halbtagstour zum ENERGETICON in 
Alsdorf. Das Erlebnismuseum ENERGETICON zeigt, wie früher im Aachener Revier 
Steinkohle abgebaut worden ist und wie wir heute die erneuerbaren Energiequellen 
nutzen und unsere Umwelt schonen können. Wir wollen vor allem in die Geschichte 
des Bergbaus eintauchen. Dafür nehmen wir uns eine gute Stunde Zeit. Anschließend 
bringt uns der Bus zum Landcafé Immendorf, wo wir zu Kaffee und Kuchen einkehren 
und den Tag ausklingen lassen. Abfahrt ist am Donnerstag, 13. September um 14 Uhr 
an der Röher Kirche, zwischen 18 und 19 Uhr sind wir wieder zu Hause.  
Kosten: 12,50 € für Bus und Eintritt. Anmeldung bei Frau U. Braunleder, Tel. 29071 
 
Bild: Birgit Seuffert In: Pfarrbriefservice.de 

Begegnungs- und Besinnungsvormittag für Senioren 
Die verantwortlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Seniorenkreise der 
Gemeindezentren St. Antonius Röhe, St. Bonifatius und St. Peter und Paul laden 
herzlichst zu einem Begegnungs- und Besinnungsvormittag am Mittwoch, 12. September 
ein. 
09.30 Uhr  Heilige Messe in St. Peter und Paul 
10.15 Uhr  Begegnung und gemeinsames Frühstück im KiJuZe,  

Kinder- und Jugendzentrum, Peter u. Paul-Straße 
11.00 Uhr  Dia-Vortrag „Der Aachener Altar in der Domschatzkammer“ 

Zelebrant u. Referent: Domkapitular Prälat Dr. August Peters, Aachen 
11.45 Uhr  Abschluss 
 
Für das Frühstück wird ein Kostenbeitrag von 2,50 Euro erhoben. Wir bitten um Anmel-
dung bei den Verantwortlichen der Seniorenkreise vor Ort oder im Pfarrbüro St. Peter 
und Paul, Tel. 26097. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
Für den Arbeitskreis Senioren grüßen Sie herzlichst 
Uschi Braunleder, Margot Karenfort, Caren Leuchter, Petra Minge und Marga Stork 

Vorankündigung - Heilige Messe mit Krankensalbung 
Am Dienstag, dem 23. Oktober findet um 15 Uhr eine Heilige Messe mit Krankensalbung in 
der Krankenhauskappelle des St. Antonius Hospitals statt. Herzliche Einladung. 



 

Gemeinschaftswanderung der  
Eschweiler Frauengemeinschaften 

Die diesjährige Wanderung der KfD findet am Mittwoch, 19. September statt. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr auf dem großen Parkplatz am Kreisel oberhalb des Blausteinsees in 
Dürwiß. Die Wanderung führt zum „Seehaus“, wo wir es uns bei Kaffee und Kuchen gut 
gehen lassen.  
Bitte melden Sie sich bei Brigitte Esser, Tel. 4307 und Uschi Minge, Tel. 21687 an. 

Vorankündigung Frauengemeinschaft Röhe 
Eine Halbtagesfahrt nach Köln mit Zwischenstopp in Kölns größtem Gartencenter, wo 
Gelegenheit zum Besuch des Weihnachtsbasars und Zeit zum Kaffee trinken besteht, 
bietet die Frauengemeinschaft Eschweiler-Röhe am Mittwoch, 17. Oktober an. Abfahrt 
ist um 13.00 Uhr an der Röher Kirche. Anmeldemöglichkeiten und Infos gibt es bei 
Uschi Minge. Tel.02403/21687. 

Frauengemeinschaft Röhe 
Zum traditionellen Jahresausflug starteten die 
Mitglieder der katholischen Frauengemeinschaft 
Eschweiler-Röhe im strömenden Regen Rich-
tung Boppard. Doch der Wettergott hatte es 
dieses Mal gut mit den 68 Frauen gemeint, 
denn je mehr man sich dem romantischen 
Örtchen am Rhein näherte, desto öfter ließ sich 
die Sonne blicken. Nach einem Stadtbummel in 
Boppard bestieg die lustige Reisegruppe unter der Leitung von Uschi Minge ein Schiff, 
das sie vorbei an der Marksburg und Schloss Stolzenfels nach Koblenz brachte. Hier 
strahlte die Sonne vollends und so genossen die Frauen den Ausflug an Rhein und Mosel 
in vollen Zügen. Bevor der Bus die Damen wieder nach Eschweiler – Röhe kutschierte, 
ließ man den Abend noch gemeinsam in Koblenz in einem Brauhaus ausklingen.  

Frauenchor Röhe in neuem Outfit 
Am Sonntag den 29.04.2018 gestaltete der Frau-
enchor Röhe, in seinem neuen Outfit, die sonn-
tägliche Messe. Bei der anschließenden Türkol-
lekte wurden insgesamt 111 Euro für den Frauen-
chor gespendet; ein herzliches Danke an alle 
Spender. 

Bild: Uli Secker 

Frauen



 

Familienzentrum St. Peter und Paul 
Eltern-Kind-Gruppe 
Montags in der Zeit von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr findet im Familienzentrum / 
Englerthsgärten 2 eine Eltern-Kind-Gruppe 
statt. Eltern mit Kleinkindern haben hier 
die Möglichkeit, sich bei einer Tasse 
Kaffee/Tee auszutauschen und ihren Kin-
dern erste Spielerfahrungen mit Gleichalt-
rigen zu ermöglichen. Es handelt sich um 
ein unverbindliches und kostenloses Angebot – wir freuen uns auf Sie! 
Weitere Informationen bei Frau Lausberg unter 02403 / 830448 
 
Spielplatzfest  
Am Freitag 21. September findet ab 15.00 Uhr das diesjährige Spielplatzfest auf der 
Gutenbergstraße statt. Es gibt ein buntes und vielseitiges Programm für Familien. Wir 
freuen uns, auch in diesem Jahr wieder mit einem Angebot dabei sein zu können. Das 
Fest endet um 18 Uhr. 
 
Wort des Lebens Kreis 
Jeden letzten Mittwoch im Monat trifft sich ab 16.30 Uhr im Familienzentrum ein „Wort 
des Lebens-Kreis“. Wir wollen versuchen, mit dem Evangelium zu leben und tauschen 
uns dazu aus. Das Augustwort  lautet: „Mit ewiger Liebe habe ich dich geliebt; darum 
habe ich dir die Treue bewahrt.“ (Jeremia 31,3). Im September lautet das Wort: „Nehmt 
euch das Wort zu Herzen, das in euch eingepflanzt worden ist und das die Macht hat, 
euch zu retten.“ (Jakobus 1,21). Eine Anmeldung erleichtert uns die Vorbereitung, ist 
aber nicht verpflichtend. 02403/22669 

Kindergarten St. Theresia 
Termine:  
Unser nächster Besichtigungstermin findet am Freitag, 28. September um 14.30 Uhr 
statt. Eltern, die für ihr Kind einen Betreuungsplatz für das Kindergartenjahr 2019/20 
suchen, bitten wir, nach telefonischer Anmeldung unter 02403/ 22669, an einem unse-
rer Besichtigungstermine teilzunehmen. Uns ist es wichtig, dass Sie unsere Einrichtung 
und unser Konzept kennenlernen. Vorher sollten Sie Ihr Kind über KIVAN bei der Stadt 
Eschweiler online anmelden. 
Unsere Einrichtung bleibt in der Zeit vom 30.07. bis einschließlich 27.08.2018 wegen 
Sommerferien geschlossen! Wir wünschen allen Familien eine schöne Ferienzeit!  
 

Einrichtungen



 

Rückblick: 
Am Freitag, 6. Juli  verabschiedeten 
wir uns von unseren Vorschulkindern. 
Zuerst feierten wir zusammen mit 
Frau Sorgenfrey einen Wortgottes-
dienst in unserer Pfarrkirche St. Peter 
und Paul. Im Anschluss daran fand 
unser schönes Fest in unserer Einrich-
tung statt. Für die Kinder waren bei 
strahlendem Sonnenschein abkühlen-
de Wasserspiele vorbereitet.  
 
 
 
 

 
Als „symbolischer Abschluss“ der 
Kindergartenzeit durften die Kinder 
einen Heliumballon steigen lassen. 
Bei Grillwürstchen und leckeren 
Salaten ließen wir den Tag gemüt-
lich ausklingen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Kolleginnen, 
die im Vorfeld diesen tollen Tag mit 
viel Liebe und Arbeit vorbereitet 
haben! 
 
 
 

Am Sonntag, 8. Juli gestaltete unser Kindergarten den Familiengottesdienst mit. Unsere 
Kinder sangen gemeinsam mit den Kindern des Kinderchores der Pfarre. Thema des 
Gottesdienstes war „Wasser des Lebens“- das Motto des diesjährigen Kinderpilgertages 
in Aachen, von dem wir berichten wollten und uns erinnern wollten. Am Ende des 
Gottesdienstes durfte unser Förderverein eine Türkollekte für den Aufbau des neuen 
Klettergerüstes machen und lud zum Dankeschön zu einem Frühstück in unseren Kin-
dergarten ein. Auch hier ein großes Dankeschön an alle, die den Förderverein unterstüt-
zen und an den Förderverein selber, der sich immer wieder für unsere Einrichtung ein-
setzt! 

Claudia Lausberg 
  



 

Kindergarten St. Antonius von Padua 
Die ersten Kinder der im letzten 
Jahr neu eingerichteten Maul-
wurfgruppe in den Räumen des 
Pfarrheimes haben ihre Ab-
schlussfeier gehabt. Die Kinder 
und Ihre Eltern trafen sich nach-
mittags zunächst zu einem Wort-
gottesdienst, indem sie sich mit 
Abraham verglichen, dem es gut 
ging, der eigentlich alles hatte 
und dann von Gott auf einen 
neuen Weg geschickt wurde. Wir 
schauten uns an, wofür wir in der 
Kindergartenzeit dankbar sein 
konnten. Dann haben wir sowohl 
die Fragen als auch die freudigen Erwartungen mit Blick auf die Einschulung Gott hinge-
halten und um seine Begleitung gebeten, so wie er sie Abraham versprochen hatte. Frau 
Sorgenfrey bekräftigte diesen Zuspruch Gottes am Ende mit einem persönlichen Segen 
für jedes Kind. 
Anschließend hatten die Eltern ein tolles Fest vorbereitet und bedankten sich bei den 
beiden Erziehern Tobias Maichin und Dorothea Lecki sowie Simone Duarte als Standort-
leitung für die gute Zeit im Kindergarten. 
 
Die Maulwurfgruppe beherbergt jeweils die ältesten 22 Kinder des Kindergartens und 
kann somit noch mal ganz besonders gezielt auf die Bedürfnisse der Kinder in der Zeit 
vor der Einschulung eingehen. Obwohl die Gruppe sich erst letztes Jahr neu gebildet 
hat, gibt es schon einen großen Zuspruch der Kinder und Eltern für diese Gruppe. 
 

Ursula Theißen 

Der Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Eschweiler  
braucht Ihre Hilfe 

Wir suchen ehrenamtlich helfende Hände für die Kleiderstube in der Peilsgasse,  
Eschweiler. Die Tätigkeit erstreckt sich für jeweils 2 Stunden am Donnerstag 15.00 Uhr - 
17.00 Uhr oder Freitag 9.00 Uhr - 11.00 Uhr. Arbeiten in einem netten Team ist garan-
tiert. Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tel. 609180 oder persönlich zu den Öff-
nungszeiten der Dienststelle des SkF e.V. Eschweiler oder der Kleiderstube in der Peils-
gasse 1 - 3. 
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Musik zur Marktzeit 
Die nächste Musik zur Marktzeit findet am Samstag, 4. 
August von 11 Uhr – 11.20 Uhr in der Kirche St. Peter 
und Paul statt. Es musizieren Barbara Lietz (Querflöte) 
und Kristofer Kiesel an der Orgel. 
Am 1. September um 11 Uhr werden Stücke aus der 
Barockzeit für Oboe, Flöte und Orgel zu Gehör gebracht. Ausführende sind Christoph 
Lingemann, Anja Boese sowie Kristofer Kiesel. Herzliche Einladung zu diesem besonde-
ren Mini-Konzert.  

Kristofer Kiesel 
Bild: Peter Weidemann In: Pfarrbriefservice.de 

Projektchor zur Verabschiedung von Kaplan Züll 
Die Probentermine haben sich geändert:  
gemeinsame Probe Bonifatiusforum Dürwiss: Mi., 29. August, 19.30 Uhr 
gemeinsame Probe Kirche St. Peter und Paul: Do., 30. August, 20 Uhr 
Generalprobe Kirche St. Peter und Paul: Sa., 1. September, 12 Uhr 
Anspielprobe Kirche St. Peter und Paul: So., 2. September, 8.30 Uhr 
Die Proben am 22./23.8. entfallen. 

Kristofer Kiesel 

St. Sebastianus Schützenbruderschaft 1330 e.V. 
Eschweiler-Mitte 

Die St. Sebastianus Schützenbruderschaft 1330 e.V. Eschweiler-Mitte feiert am Sams-
tag, 15. September ihr Oktoberfest im Pfarrgarten Dürener Straße 29. Beginn ist um  
16 Uhr. Alle sind herzlich eingeladen. Mit einer Tombola für Kinder, Glücksrad und 
Pfeilwerfen. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt, mit Oktoberfest-Spezialitäten 
und Getränken. Es spielen die Inde-Musiker. Gerne auch in Oktoberfest-Trachten. Wir 
freuen uns, Sie bei uns begrüßen zu können.  
Das Vereinsheim an der Dürener Straße 29 ist dienstags von 18 bis 20 Uhr und mitt-
wochs von 18 bis 22 Uhr geöffnet. Gäste sind immer herzlich willkommen. 

Willi Steuer 

Musik

Vereine



 

Sammlung des Elisabethvereins  
Die Sammlung des Elisabethvereins findet am 11. August und 8. September in der  
Kapelle des St. Antonius Hospitals und am 12. August und 9. September nach den 
Heiligen Messen in St. Peter und Paul statt.  

Termine der Kolpingsfamilie  
Dienstag, 29.08. 20 Uhr Kolping Vorstandssitzung 

Samstag, 04.08. Ü-60 Gruppe und jünger - Die Schäl Sick – Kul-tour  
Eine Veranstaltung des Eifelverein Eschweiler e.V. auf die wir gerne  
hinweisen. Die „Schäl Sick“, die rechtsrheinische Seite Kölns ist vie-
len noch unbekannt und es gibt dort eine Menge zu entdecken. 
08.30 Uhr Treffpunkt am Eschweiler-Hbf, Kosten: 25,00 € für Gäste, 
zuzüglich Fahrtkosten. Anmeldung bis 25.07.2018 bei  
Barbara Bailly-Kaminski, Tel. 02409/9204 oder  
barbara.bailly-kaminski@eifelverein-eschweiler.de 

Sonntag, 26.08. Familientour zum Maislabyrinth nach Bubenheim  
Treffpunkt: 11 Uhr vor Fahrrad Henrotte, Röthgener Str. 23  
Anmeldung bis 22.08. bei Thomas und Ute Henrotte,  
Tel. 02403-23843 oder per Mail  ute@henrotte.de 

Sonntag, 02.09. Verabschiedung unseres Präses Kaplan Züll  
9.30 Uhr hl. Messe in St. Peter und Paul. 
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme. 

Dienstag, 04.09. 20.00 Uhr Hotel Flatten Vorstandsitzung  

Samstag, 15.09.  50 Jahre Inde-Singers „Jubiläumskonzert“  
ab 20.00 Uhr in der Festhalle in Dürwiß, Kostenpunkt: 18,00 Euro 
Die Inde Singers, aus der Kolpingsfamilie Eschweiler hervorgegan-
gen und  unser „Aushängeschild“, werden 50 Jahre alt.  Trotz der 
vielen Veranstaltungen, die sie im Laufe eines Jahres wahrnehmen,  
sind sie immer für uns da, wenn man sie anspricht und haben ihre 
Wurzeln  nicht vergessen. Dafür möchten wir an dieser Stelle ein-
mal für ihre Treue zur  Kolpingsfamilie danke sagen.  

Mittwoch, 19.09. Ü-60 Gruppe und jünger  
Besichtigung des RWE- Industriemuseums und Wasserkraftwerk 
Heimbach. Treffpunkt: 10.45 Uhr Parkplatz vor dem ehemaligen 
Gemeindezentrum St. Michael Steinstr., wir bilden Fahrgemein-
schaften. Beginn der Besichtigung: 14.00 Uhr. Weiterfahrt zum 
Kloster Mariawald. Dort gibt es die beliebte Mariawalder Erbsensup-
pe (es gibt auch andere Gerichte).Sollten wir noch Zeit haben, wer-
den wir die Klosterkirche kurz besuchen.  
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Heiligen Messen in St. Peter und Paul statt.  

Termine der Kolpingsfamilie  
Dienstag, 29.08. 20 Uhr Kolping Vorstandssitzung 

Samstag, 04.08. Ü-60 Gruppe und jünger - Die Schäl Sick – Kul-tour  
Eine Veranstaltung des Eifelverein Eschweiler e.V. auf die wir gerne  
hinweisen. Die „Schäl Sick“, die rechtsrheinische Seite Kölns ist vie-
len noch unbekannt und es gibt dort eine Menge zu entdecken. 
08.30 Uhr Treffpunkt am Eschweiler-Hbf, Kosten: 25,00 € für Gäste, 
zuzüglich Fahrtkosten. Anmeldung bis 25.07.2018 bei  
Barbara Bailly-Kaminski, Tel. 02409/9204 oder  
barbara.bailly-kaminski@eifelverein-eschweiler.de 

Sonntag, 26.08. Familientour zum Maislabyrinth nach Bubenheim  
Treffpunkt: 11 Uhr vor Fahrrad Henrotte, Röthgener Str. 23  
Anmeldung bis 22.08. bei Thomas und Ute Henrotte,  
Tel. 02403-23843 oder per Mail  ute@henrotte.de 

Sonntag, 02.09. Verabschiedung unseres Präses Kaplan Züll  
9.30 Uhr hl. Messe in St. Peter und Paul. 
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme. 

Dienstag, 04.09. 20.00 Uhr Hotel Flatten Vorstandsitzung  

Samstag, 15.09.  50 Jahre Inde-Singers „Jubiläumskonzert“  
ab 20.00 Uhr in der Festhalle in Dürwiß, Kostenpunkt: 18,00 Euro 
Die Inde Singers, aus der Kolpingsfamilie Eschweiler hervorgegan-
gen und  unser „Aushängeschild“, werden 50 Jahre alt.  Trotz der 
vielen Veranstaltungen, die sie im Laufe eines Jahres wahrnehmen,  
sind sie immer für uns da, wenn man sie anspricht und haben ihre 
Wurzeln  nicht vergessen. Dafür möchten wir an dieser Stelle ein-
mal für ihre Treue zur  Kolpingsfamilie danke sagen.  

Mittwoch, 19.09. Ü-60 Gruppe und jünger  
Besichtigung des RWE- Industriemuseums und Wasserkraftwerk 
Heimbach. Treffpunkt: 10.45 Uhr Parkplatz vor dem ehemaligen 
Gemeindezentrum St. Michael Steinstr., wir bilden Fahrgemein-
schaften. Beginn der Besichtigung: 14.00 Uhr. Weiterfahrt zum 
Kloster Mariawald. Dort gibt es die beliebte Mariawalder Erbsensup-
pe (es gibt auch andere Gerichte).Sollten wir noch Zeit haben, wer-
den wir die Klosterkirche kurz besuchen.  

 

Anmelden bitte bis zum 26. August 2018 bei Herbert Engels,  
Tel. 02403-921859 oder per Mail he-kpf-eschweiler@web.de 

Samstag, 22.09. Ü-60 Gruppe und jünger  
Theatergesellschaft Fröhlichkeit 1902 E´ler – Bergrath  
„Goldrausch am Knickersberg“, ein Stück von Sascha Krauß in drei 
Akten von einem Goldfund am Inde-Ufer.  
Karten im Vorverkauf 12 €,  Einlass: 18.30 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr  
Anmelden bitte bei Herbert Engels, Tel. 02403-921859 oder per 
Mail he-kpf-eschweiler@web.de 

Samstag, 29.09. Ehe und Familie - Wanderung im Nationalpark Eifel  
Start: Parkplatz Kermeter um 10.00 Uhr  
Anmeldung bei Eleonore Kuth, ek-kpf-eschweiler@web.de oder 
0173-9486604  

Kevelaer Fußwallfahrt 2018 „Füllt die Krüge“ 
Am 19.8. macht sich die Kevelaer Bruderschaft 
auf, um zur Trösterin der Betrübten nach Kevelaer 
zu pilgern. Die diesjährige Wallfahrt steht unter 
dem Thema „Füllt die Krüge“ und wird von Kaplan 
Andreas Züll geistlich geleitet. Die Gepäckabgabe 
ist ab 7.00 Uhr am Kinder-und Jugendzentrum. 
Um 8.00 Uhr beginnt der Pilgergottesdienst und 
gegen 8.50 Uhr erfolgt der Auszug aus Eschweiler. 
Die Pilgerinnen und Pilger treffen am 21.8. um 
15.00 Uhr in der Kerzenkapelle ein und um 17.30 
Uhr ist der Pilgergottesdienst mit der Überreichung der Kevelaerkreuze für alle Neupil-
ger. Am Mittwoch, den 22.8. beginnt um 10.00 Uhr der feierliche Gottesdienst in der 

St. Antonius Kirche, mit anschl. Prozession zur 
Gnadenkapelle. Mit dem Kreuzweg um 14.00 Uhr 
endet dann der offizielle Teil des Haupttages in 
Kevelaer. Die Fußpilger verlassen am Donnerstag, 
22.8. den Gnadenort und werden am Samstag, 24.8. 
gegen 15.30 Uhr wieder in Eschweiler erwartet. Mit 
dem Dankgottesdienst am 25.8. um 9.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Peter und Paul endet die diesjährige 
Fußwallfahrt der Kevelaer Bruderschaft Eschweiler.  
 

 
Franz-Josef Dittrich 

Bilder: G. Grünheidt u. pixabay 



 

Beim nächsten Ton ist: Frieden! 
Seit spätestens dem 6. Jahrhundert sind Glocken in Europa als Signal 
für den Gottesdienst nicht mehr wegzudenken. Wandermönche aus 
Irland - unter ihnen der heilige Bonifatius - führten sie als klingende 
Einladung zum Gebet mit sich.  
In Zeiten von Kriegen wurden sie immer wieder eingeschmolzen und 
zu Waffen verarbeitet. Umso mehr sind Glocken, wenn sie klingen, 
ein Signal des Friedens.  
Aus Anlass des Internationalen Friedenstag am 21. September wollen 
wir uns dem Aufruf des Bonifatiuswerkes (und anderen) anschließen 
und die Glocken unserer Kirchen in der Zeit von 18.00 bis 18.15 Uhr für den Frieden 
läuten lassen. 
Monsignore Georg Austen, Generalsekretär des Bonifatiuswerkes, sagt dazu: "Für mich 
ist das Läuten der Glocken immer mit der Einladung zum Gebet verbunden. Daher 
wünschen wir uns auch, dass wir an diesem Tag um das Geschenk des Friedens beten. 
So zeigen wir draußen, was wir drinnen glauben."  

Pfarrer Datené  
Bild: Martina Neugebauer-Renner In: Pfarrbriefservice.de 

Tauffeiern 
Die Tauffeiern in unserer Gemeinde finden statt: 

1. Sonntag im Monat 12.00 Uhr St. Antonius Röhe 
2. Sonntag im Monat 15.00 Uhr St. Peter und Paul 
4. Samstag im Monat 15.00 Uhr St. Peter und Paul 
5. Samstag im Monat 15.00 Uhr St. Antonius Röhe 

Information und Anmeldungen zu den Tauffeiern erhalten Sie im Pfarrbüro St. Peter und 
Paul, Tel. 26097. 

In unserer Gemeinde wurden getauft: 
 
Julia Nols 
Jana Reis Hennersdorf 
Aurelia Marie Kaiser 
 

Dorothea Ursula Fenk 
Henry Dieckmann 
Angelo Zoric 
 

Wir begrüßen die Täuflinge ganz herzlich in unserer Gemeinde 
und wünschen Gottes Segen auf ihren Wegen! 

Aus Region, Bistum und Weltkirche
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In unserer Gemeinde verstarben: 
Margot Krieger   80 J. 
Gertrud Hüpgen   83 J. 
Alfred Engels   94 J. 
Adele Dederichs  97 J. 
Erwin Wilde   89 J. 

Rita Bröder   57 J. 
Otto Federau   83 J. 
Josef Lürkens   79 J. 
Karl-Heinz Fischer  77 J. 
 
 

Wir gedenken ihrer im Gebet! 
 
 
 

Allen, die im August und September Geburtstag und  
Namenstag feiern, gratulieren wir herzlich und wünschen  

Gesundheit und Gottes Segen! 
 
 
Bild: Birgit Seuffert In: Pfarrbriefservice.de 

 
 

 

  

Mi., 1. August Hl. Alfons Maria von Liguori 
St. Peter und Paul 12:15 Uhr Mittagsmesse 

Lebende u. Verstorbene der Frauengemeinschaft 
St. Antonius Röhe 19:00 Uhr Vesper 
Do., 2. August 
St. Peter und Paul 09:30 Uhr Hl. Messe 
Fr., 3. August Herz-Jesu-Freitag, EMF 
St. Peter und Paul 18:00 Uhr Stille Anbetung 

19:00 Uhr Hl. Messe 
Sa., 4. August Hl. Johannes Maria Vianney 
EMF 
St. Peter und Paul 10:30 Uhr Beichtgelegenheit (Kaplan Züll) 

11:00 Uhr Musik zur Marktzeit 
Kapelle SAH 18:00 Uhr Vorabendmesse in der Kapelle SAH 

 
 
 

Familienbuch


